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Informationen zur Ladeinfrastruktur

• Bedarf und potentielle Akteure

• Förderungen für Kommunen und kommunale Unternehmen

• Weitere Informationen
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Ladeinfrastrukturbedarf

Ladeinfrastruktur nach 2025/2030
Studie der Nationalen Leitstelle Ladeinfrastruktur

Der Bedarf an öffentlich zugänglicher Ladeinfrastruktur im 

Jahr 2030 liegt bei 440.000 bis 843.000 Ladepunkten. Die Zahl 

ist abhängig davon, wie viel private Ladeinfrastruktur verfügbar 

und wie stark ausgelastet die öffentlich zugängliche 

Ladeinfrastruktur ist, aber auch vom Ladeverhalten der 

Nutzenden: Werden künftig verstärkt Lade-Hubs mit 

Schnelladepunkten genutzt, ist der Bedarf deutlich geringer. 

Wo stehen wir heute lt. BNetzA 01.05.2021:

Deutschland NRW

42.993 Ladepunkte

36.894 Normalladepunkte (86 %) 6.784 (Platz 2)

6.099 Schnellladepunkte (14 %) 780 (Platz 3)

→ Der Ladeinfrastrukturaufbau muss sich beschleunigen.

Quelle: https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/11/Studie_Ladeinfrastruktur-nach-2025-2.pdf

https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/11/Studie_Ladeinfrastruktur-nach-2025-2.pdf
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Potentielle Akteure bei der Errichtung von Ladeinfrastruktur

Potentielle Akteure bei der Errichtung von 

Ladeinfrastruktur
• Zahl der Akteure kann von Kommune zu Kommune 

unterschiedlich sein

• Essentiell für die Vermeidung von Missverständnissen 

und einen zügigen Ablauf sind daher folgende Aspekte:

• Zwischen Kommune und Antragsteller sollte ein 

persönliches Gespräch/ein persönlicher Kontakt 

während des Genehmigungsverfahrens erfolgen

• Das Genehmigungsverfahren braucht eine 

Gesamtkoordination in der Kommune.



Förderprogramme für die Ladeinfrastruktur
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Ladeinfrastruktur

Umsetzungskonzepte

ElektrofahrzeugeFördertatbestände

Landesprogramm „Emissionsarme Mobilität“

6



Landesprogramm „Emissionsarme Mobilität“
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Voraussetzungen

• Freie Zugänglichkeit für einen unbestimmten oder nur 

nach allgemeinen Merkmalen bestimmbaren 

Personenkreis

• Zugang möglichst 24 Stunden pro Tag, mindestens an 12 

Stunden pro Tag an 5 Tagen pro Woche

• Beachtung der Ladesäulenverordnung (LSV)

Kommunen und kommunale Betriebe,

Unternehmen

• 50 %, max. 5.000 EUR pro Ladepunkt

Öffentliche

Ladeinfrastruktur



Landesprogramm „Emissionsarme Mobilität“
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Inhalte des Konzeptes, z. B.:

• Analyse (z. B. Flottenauslastung, Bedarfsplanung)

• Ladeinfrastrukturplanung (z. B. Standortverteilung, 

Platzbedarf, Lastmanagement) 

• Beratung hinsichtlich Fahrzeugtypen

• Finanzielle und rechtliche Aspekte

Kommunen und kommunale Betriebe

• Förderung bis zu 80 % der Ausgaben

• Max. 24.000 EUR

Vermieter / Flottenbetreiber / Arbeitgeber

• Förderung bis zu 50 % der Ausgaben

• Max. 15.000 EUR    

Umsetzungs-

beratung
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Zielgruppe:

• Kommunen, Unternehmen (KMU-Regelung), insbesondere 

Einzelhandel, Hotel- und Gastgewerbe

Was wird gefördert?

• Normalladeinfrastruktur im öffentlich zugänglichen Raum    

(AC: 3,7 bis 22 kW und DC: bis 50 kW)

• Kaufpreis der LIS inklusive Installation und Netzanschluss

• De-minimis Beihilfe: Grenzwert 200.000 EUR über 3 

Steuerjahre

Laufzeit des Programms:

• Bis Ende 2021 (300 Mio. EUR Fördermittel)

Höhe der Förderung:

• 80 % der Gesamtkosten der Ladesäule (AC: maximal 4.000 

EUR und DC: maximal 16.000 EUR)

• 80 % der Gesamtkosten des Netzanschlusses (NS: maximal 

10.000 EUR und MS: maximal 100.000 EUR)

Voraussetzungen:

• Öffentliche Zugänglichkeit i. S. d LSV („24/7“), Halbierung der 

Förderbeiträge bei zeitlicher Einschränkung (mind.„12/6“)

• Verwendung von Grünstrom

Ladeinfrastruktur 

vor Ort

BMVI-Förderung: Ladeinfrastruktur vor Ort



Angekündigte Bundes-Förderungen

1.000-Standorte-Programm

(Schnellladegesetz)

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

• Ausschreibung eines deutschlandweiten 

Schnellladenetzes mit 1.000 Standorten

• Aufbau von Schnellladeinfrastruktur 

(mindestens 150 kW Ladeleistung) an Fernstraßen 

und stark verdichteten und urbanen Gebieten

• Erste Ausschreibung im Sommer 2021

• 10 bis 15 Lose

• Der Bund übernimmt das wirtschaftliche Risiko

• Förderaufruf geplant Sommer 2021

• Förderung von öffentlicher Normal- und Schnell-

Ladeinfrastruktur

• Fördervolumen in Höhe von 500 Mio. Euro geplant



Weitere Informationen: ElektroMobilität.NRW

• Informationen für Kommunen:

https://www.elektromobilitaet.nrw/kommunen/

• Informationsportal für Kommunen und weitere Akteure rund um das Thema Elektromobilität:

gibt praktische Tipps und Handlungsempfehlungen, wie Kommunen in die Elektromobilität einsteigen und diese 

ausbauen können.

https://www.starterset-elektromobilität.de/

• Einblicke in die Erkenntnisse der Stadt Aachen

Thesenpapier des Referenten für Emissionsfreie Mobilität (Axel Costard): 

https://www.energieagentur.nrw/content/anlagen/Thesenpapier_emissionsfreie_Innenstadt.pdf

• Richtlinie der Stadt Essen für Sondernutzungserlaubnis

https://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/66/dokumente_1/Richtlinien_Sondernutzungserlaubnisse_Er

richtung_ELadesaeulen.pdf

https://geo.essen.de/ladesaeulen_raster/

https://www.elektromobilitaet.nrw/kommunen/
https://www.starterset-elektromobilität.de/
https://www.energieagentur.nrw/content/anlagen/Thesenpapier_emissionsfreie_Innenstadt.pdf
https://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/66/dokumente_1/Richtlinien_Sondernutzungserlaubnisse_Errichtung_ELadesaeulen.pdf
https://geo.essen.de/ladesaeulen_raster/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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ElektroMobilität NRW ist eine Dachmarke des NRW-Wirtschaftsministeriums. Unter dieser Marke werden

sämtliche Elektromobilitäts-Aktivitäten des Landes gebündelt. Unter diesem Dach arbeiten das

Kompetenzzentrum ElektroMobilität NRW und die EnergieAgentur.NRW im Auftrag des NRW-

Wirtschaftsministeriums an der Fortentwicklung der Elektromobilität in NRW – gefördert durch den Europäischen

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).
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